
bis N o v i westlich, von hier nördlich n a c h S is se k . Auf der 
Strecke S a r a j  e v o - T r a v n i k  sind wenig erwähnenswerte 
Orte. T r a v n ik  ist eine alte, sehr interessante Stadt von 
ausgesprochen türkischem Charakter. Hinter Travnik fährt 
der Zug durch eine wilde, malerische Felspartie des Vlasic, 
das L a s  v a ta l.  Späterhin gewinnen wir einen schönen Aus­
blick auf den Vlasic (westlich). Ein 1360 Meter langer Tunnel 
durchbricht den K o m a r s a t te l ,  dann geht es durch schöne 
Gebirgsgegend über D o ln j i  V ak u f nach J a jc e . Vorher

Ja jc e  in  B osnien  mit P livafall.

noch überfährt die Bahn auf einer 55 Meter langen Brücke 
den P l iv a f lu ß ,  nahe dem malerischen P l iv a f a l le .

Durch das alte enge B a n ja lu k a e r  T o r  fährt die 
Diligence von J a jc e  aus durch den weiten Bergkessel, 
in dem J a jc e  so malerisch gelegen ist. Bei der Franzis­
kanerkirche P o d m il ja c a  sind wir inmitten einer freund­
lichen Gebirgslandschaft. Im weiteren Verlauf des Weges 
setzen wir über den V rb a s  auf einer kühnen Eisenbrücke 
und durchfahren dann zwei Tunnels. Die Fahrt gestaltet 
sich auch weiterhin höchst reizvoll und romantisch. Wir 
gelangen durch die drei V rb a s -D e f i le s ,  Schluchten von
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